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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Über-
prüfen einer Bogendruckmaschine gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.
[0002] Bogendruckmaschinen dienen dem Bedrucken
bogenförmiger Bedruckstoffe, die auch als Druckbogen
bezeichnet werden. Aus der Praxis bekannte Bogen-
druckmaschinen verfügen über mindestens ein Offset-
druckwerk und/oder mindestens ein Lackwerk und/oder
mindestens ein Flexodruckwerk, wobei in dem oder je-
dem Offsetdruckwerk eine Offsetdruckfarbe, in dem oder
jedem Lackwerk ein Lack bzw. in dem oder jedem
Flexodruckwerk eine Flexodruckfarbe auf die zu bedruk-
kenden Druckbogen in Form eines zu druckenden Druck-
bilds aufgetragen wird. Das in dem oder jedem Offset-
druckwerk und/oder Lackwerk und/oder Flexodruckwerk
auf die Druckbogen gedruckte Druckbild ist dabei für alle
zu bedruckenden Druckbogen identisch, weshalb man
auch von einem statischen Bedrucken der Druckbogen
in dem oder jedem Offsetdruckwerk und/oder Lackwerk
und/oder Flexodruckwerk spricht.
[0003] Zur Überprüfung der Druckqualität des in dem
oder jedem Offsetdruckwerk und/oder Lackwerk und/
oder Flexodruckwerk gedruckten Druckbilds verfügen
der-artige Bogendruckmaschinen über mindestens eine
Inspektionseinrichtung, mit Hilfe derer das in dem oder
jedem Offsetdruckwerk und/oder Lackwerk und/oder
Flexodruckwerk auf die Druckbogen gedruckte, statische
Druckbild erfasst und bewertet werden kann. Derartige
Inspektionseinrichtungen werden auch als Bogenin-
spektionssysteme bezeichnet und sind z. B. aus der DE
202 13 431 U1 bekannt.
[0004] Weiterhin ist es bereits aus der Praxis bekannt,
in Bogendruckmaschinen, die über mindestens ein Off-
setdruckwerk und/oder Lackwerk und/oder Flexodruck-
werk verfügen, mindestens eine Inkjet-Druckeinrichtung
und/oder mindestens eine Laser-Druckeinrichtungen zu
integrieren, um die Druckbogen mit einem weiteren
Druckbild zu bedrucken. Die oder jede Inkjet-Druckein-
richtung und/oder die oder jede Laser-Druckeinrichtung
dient dabei vorzugsweise dem Bedrucken der Druckbo-
gen mit einem dynamischen, insbesondere für alle
Druckbogen variablen Druckbild, um die Druckbogen zu
individualisieren. Zur Individualisierung können Bar-
codes, Nummerierungen oder sonstige Kennzeichnun-
gen mit Hilfe der oder jeder InkjetDruckeinrichtung und/
oder Laser-Druckeinrichtung auf die Druckbogen aufge-
tragen werden. Die Inkjet-Druckeinrichtung und/oder La-
ser-Druckeinrichtung kann auch dem statischen Bedruk-
ken der Druckbogen dienen. Die oder jede InkjetDruck-
einrichtung sowie Laser-Druckeinrichtung können auf
nahezu jedem Funktionsprinzip beruhen, und der direk-
ten oder indirekten Bedruckung der Druckbogen dienen.
Beispielhaft sei darauf hingewiesen, dass eine Inkjet-
Druckeinrichtung nach dem Continuous-Inkjet-Prinzip
oder Drop-on-Demand-Inkjet-Prinzip und eine Laser-
Druckeinrichtung nach dem Copy-Mark-Prinzip arbeiten

können.
[0005] Aus der WO 98/15408 A1 ist ein integriertes
Herstellverfahren für Dokumente für eine Mehrzahl von
Unternehmen bekannt. Dazu ist ein Computersystem mit
mehren Datenströmen beschrieben, mittels dessen un-
terschiedliche Inhalte, statisch und variabel, integriert in
einer Druckmaschine auf einzelnen Dokumenten ausge-
druckt werden können. Zum Drucken statischer Inhalte
können Flexodruckwerke und für die Erzeugung varia-
bler Inhalte können Inkjet-Drucker oder elektrostatische
Drucker vorgesehen sein.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Bogen-
druckmaschine zu schaffen. Dieses Problem wird durch
eine Bogendruckmaschine gemäß Anspruch 1 gelöst.
Erfindungsgemäß ist mit der oder jeder Inspektionsein-
richtung alternativ oder zusätzlich das oder jedes von der
oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-
Druckeinrichtung auf die Druckbogen gedruckte, weitere
Druckbild erfassbar und bewertbar.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, mit der oder jeder Inspektionseinrich-
tung, die nach dem Stand der Technik der Erfassung und
Bewertung des in dem oder jedem Offsetdruckwerk und/
oder Lackwerk und/oder Flexodruckwerk aufgetragenen
Druckbilds dient, alternativ oder zusätzlich auch das oder
jedes von der oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/
oder Laser-Druckeinrichtung auf die Druckbogen ge-
druckte Druckbild zu erfassen und zu bewerten.
[0008] Auf Basis dieser Erfassung und Bewertung kön-
nen dann weitere Prozesse an der Druckmaschine er-
fasst und gesteuert bzw. geregelt werden. Die Erfassung
und Bewertung von Druckbildern, die einerseits über
Druckwerke bzw. Lackwerke und andererseits über Ink-
jet-Druckeinrichtungen bzw. Laser-Druckeinrichtungen
auf Druckbogen aufgetragen werden, mit Hilfe ein und
derselben Inspektionseinrichtung gewährleistet einen
hohen Automatisierungsgrad an Bogendruckmaschinen
unter Minimierung der hierzu erforderlichen Baugruppen.
[0009] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung initiiert die oder jede Inspektionseinrichtung auf
Basis der Erfassung und Bewertung des oder jedes von
der oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-
Druckeinrichtung auf die Druckbogen gedruckten, wei-
teren Druckbilds bei einem erkannten Fehldruck in einem
von der oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/oder La-
ser-Druckeinrichtung gedruckten, weiteren Druckbild ein
Markieren oder ein Ausschleusen eines mindestens ei-
nen fehlerhaften Nutzen aufweisenden Fehlbogens. Das
Markieren von Fehlbogen kann über ein Streifenein-
schießgerät erfolgen. Das Ausschleusen von Fehlbogen
kann über eine Bogenweiche oder einen Doppelausleger
erfolgen. Alternativ oder zusätzlich kann auch eine Warn-
meldung erzeugt werden.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, nachfol-
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gend näher erläutert.
[0011] Die hier vorliegende Erfindung betrifft Verfah-
ren zum Überprüfen von Bogenrotationsdruckmaschi-
nen, die mindestens ein Offset-Druckwerk und/oder min-
destens ein Lackwerk und/oder mindestens ein Flexod-
ruckwerk zum Bedrucken von Druckbogen mit minde-
stens einem Druckbild aufweisen. Das oder jedes Off-
setdruckwerk und/oder Lackwerk und/oder Flexodruck-
werk dient dem Bedrucken der Druckbogen mit minde-
stens einem statischen, für alle zu bedruckenden Druck-
bogen identischen Druckbild. Weiterhin umfasst die
Bogendruckmaschine mindestens eine Inspektionsein-
richtung zur Erfassung und Bewertung des oder jedes in
dem oder jedem Offsetdruckwerk und/oder Lackwerk
und/oder Flexodruckwerk auf die Druckbogen bedruck-
ten Druckbilds. Derartige Inspektionseinrichtungen wer-
den auch als Bogen-inspektionssysteme bezeichnet.
[0012] Ferner verfügt die Bogendruckmaschine über
mindestens eine in die Bogendruckmaschine integrierte
Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckeinrich-
tung zum Bedrucken der Druckbogen mit mindestens ei-
nem weiteren Druckbild. Bei dem oder jedem von der
Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckeinrich-
tung auf die Druckbogen gedruckten, weiteren Druckbild
handelt es sich vorzugsweise um ein für alle Druckbogen
variables, dynamisches Druckbild. Es ist auch möglich,
dass es sich bei dem oder jedem von der oder jeder Ink-
jet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckeinrichtung
auf die Druckbogen gedruckten Druckbild um ein stati-
sches, für alle Druckbogen identisches Druckbild han-
delt.
[0013] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, mit der oder jeder Inspektionseinrich-
tung, die der Erfassung und Bewertung des oder jedes
in dem oder jedem Offset-Druckwerk und/oder Lackwerk
und/oder Flexodruckwerk auf die Druckbogen gedruck-
ten Druckbilds dient, alternativ oder zusätzlich das oder
jedes von der oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/
oder Laser-Druckeinrichtung auf die Druckbogen ge-
druckte, weitere Druckbild zu erfassen und zu bewerten.
Auf Basis dieser Erfassung und Bewertung des oder je-
des über die oder jede Inkjet-Druckeinrichtung und/oder
Laser-Druckeinrichtung auf die Druckbogen gedruckten,
weiteren Druckbilds kann auf den Funktionszustand der
oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-
Druckeinrichtung geschlossen werden.
[0014] Auf Basis der obigen Erfassung und Bewertung
des oder jedes von der oder jeder Inkjet-Druckeinrich-
tung und/oder Laser-Druckeinrichtung auf die Druckbo-
gen gedruckten, weiteren Druckbilds, können weitere
Prozesse an der Druckmaschine gesteuert bzw. geregelt
werden.
[0015] So kann dann, wenn in dem oder jedem von der
oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-
Druckeinrichtung gedruckten, weiteren Druckbild ein
Fehler bzw. Fehldruck erkannt wird, automatisiert ein
Markieren oder ein Ausschleusen der fehlerhaft bedruck-
ten Druckbogen, die auch als Fehlbogen bezeichnet wer-

den, initiiert werden. Das Markieren der fehlerhaft be-
druckten Druckbogen kann mit Hilfe eines sogenannten
Streifeneinschießgeräts erfolgen. Das Ausschleusen der
fehlerhaft bedruckten Druckbogen kann über eine Bo-
genweiche, einen Doppelausleger oder einen Hilfsstapel
erfolgen. Auch kann dann, wenn ein Fehlbogen detektiert
wurde, eine Warnmeldung erzeugt werden. Dann, wenn
die Druckbogen mehrere Nutzen enthalten, kann jeder
Nutzen hinsichtlich eines Fehldrucks überprüft werden,
um Fehlbogen, die fehlerhafte Nutzen aufweisen, aus-
zuschleusen oder zu markieren.
[0016] Zur Bewertung des oder jedes mit Hilfe der oder
jeder Inkjet- Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckein-
richtung auf die Druckbogen gedruckten, weiteren
Druckbilds, ist die oder jede Inspektionseinrichtung vor-
zugsweise mit einer Maschinensteuerung der Bogen-
druckmaschine über mindestens eine Schnittstelle ge-
koppelt, wobei in der Maschinensteuerung entsprechen-
de Soll-Druckbilder bereitgehalten werden, mit Hilfe de-
rer die von der oder jeder Inspektionseinrichtung erfas-
sten Ist-Druckbilder verglichen werden können. Die oder
jede Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckein-
richtung ist dann ebenfalls über mindestens eine Schnitt-
stelle mit der Maschinensteuerung gekoppelt.
[0017] Dann, wenn die oder jede Inkjet-Druckeinrich-
tung und/oder die oder jede Laser-Druckeinrichtung dem
Auftragen dynamischer bzw. variabler Druckbilder auf
die Druckbogen dient, müssen entsprechend eine grö-
ßere Anzahl von Soll-Druckbildern in der Maschinen-
steuerung bereitgehalten werden. Mit den heutzutage
zur Verfügung stehenden Rechnerleistungen ist dies je-
doch unproblematisch.
[0018] Alternativ ist es auch möglich, dass die entspre-
chenden Soll-Druckbilder nicht in der Maschinensteue-
rung sondern in einer externen bzw. separaten Auswer-
teeinrichtung bereitgehalten werden, die mit der Maschi-
nensteuerung und der oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung
und/oder Laser-Druckeinrichtung über entsprechende
Schnittstellen Daten austauscht.
[0019] Die obigen Funktionalitäten können auch mit
Leitstandfunktionen der Bogendruckmaschine gekop-
pelt sein, so zum Beispiel mit einer Gutbogenzählfunkti-
on, einer Fehlbogenzählfunktion, Protokollierungsfunk-
tionen bzw. Dokumentierungsfunktionen der Bogen-
druckmaschine. Hierzu ist dann die Maschinensteuerung
oder die separate Auswerteeinrichtung bzw. die oder je-
de Inspektionseinrichtung mit dem Leitstand gekoppelt.
[0020] Die Erfindung kann an unterschiedlichsten Kon-
figurationen von Bogendruckmaschinen zum Einsatz
kommen. So ist es z. B. möglich, dass die Bogendruck-
maschine als konventionelle Bogenrotationsdruckma-
schine mit einem Bogenanleger, mit mindestens vier dem
autotypischen Zusammendruck dienen-den Offsetduck-
werken und einem Bogenausleger ausgebildet ist, wobei
den Offsetdruckwerken mindestens ein Lackwerk und/
öder Flexodruckwerk vorgeschaltet und/oder nachge-
schaltet sein kann. Die oder jede Inkjet-Druckeinrichtung
und/oder Laser-Druckeinrichtung kann im Bereich des
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Bogenanlegers angeordnet sein. Alternativ kann die oder
jede Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckein-
richtung auch in ein Offsetdruckwerk, Lackwerk oder
Flexodruckwerk integriert sein. Die oder jede Inspekti-
onseinrichtung ist dann vorzugsweise dem in Transpor-
trichtung der zu bedruckenden Druckbogen gesehen
letzten Offset-Drückwerk, Lackwerk oder Flexodruck-
werk zugeordenet. Die Anzahl und Reihenfolge der in
der erfindungsgemäßen Bodendruckmaschine vorhan-
denen OffsetDruckwerke und/oder Lackwerke und/oder
Flexodruckwerke ist beliebig. Ebenso ist die Anzahl und
Position der in die Bogendruckmaschine integrierten Ink-
jet-Druckeinrichtungen und/oder Laser-Druckeinrichtun-
gen beliebig.
[0021] Auch ist es möglich, die Erfindung an Bogen-
druckmaschinen einzusetzen, die dem beidseitigen Be-
drucken von Druckbogen dienen. In diesem Fall sind
dann mindestens zwei Inspektionseinrichtungen in die
Druckmaschine integriert, näm-lich eine Inspektionsein-
richtung zur Erfassung und Bewertung einer Schön-
druckseite und eine Inspektionseinrichtung zur Erfas-
sung und Bewertung einer Widerdruckseite der Druck-
bogen.
[0022] Alternativ kann die Bogendruckmaschine als
reine Veredelungsmaschine ausgebildet sein, die keine
Offsetdruckwerke umfasst.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Überprüfen der Druckqualität in einer
Bogendruckmaschine mit mindestens einem Offset-
druckwerk und/oder Lackwerk und/oder Flexodruck-
werk zum Bedrucken von Druckbogen mit minde-
stens einem statischen, für al-le Druckbogen identi-
schen Druckbild, mit mindestens einer Inspektions-
einrichtung zur Erfassung und Bewertung des oder
jedes in dem oder jedem Offset-druckwerk und/oder
Lackwerk und/oder Flexodruckwerk auf die Druck-
bogen gedruckten statischen, für alle Druckbogen
identischen Druckbildes, und mit mindestens einer
in die Bogendruckmaschine integrierten Inkjet- und/
oder Laser-Druckeinrichtung zum Bedrucken von
Druckbogen mit mindestens einem weiteren Druck-
bild,
dadurch gekennzeichnet,

- dass mittels der oder jeder Inspektionseinrich-
tung alternativ oder zusätzlich das oder jedes
von der oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung und/
oder Laser-Druckeinrichtung auf die Druckbo-
gen gedruckte, weitere Druckbild erfasst und
bewertet wird,
- wobei die der oder jeder Inkjet-Druckeinrich-
tung und/oder Laser-Druckeinrichtung über ent-
sprechende Schnittstellen Daten mit einer Aus-
werte-und Steuereinrichtung und/oder mit einer
Maschinensteuerung der Boaen-druckmaschi-

ne austauschen,
- und dass mittels mit der oder jeder Inspekti-
onseinrichtung auf der Basis der Erfassung und
Bewertung des oder jedes von der oder jeder
Inkjet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druck-
einrichtung auf die Druckbogen gedruckten,
weiteren Druckbilds der Funktionszustand der
oder jeder Inkiet-Druckeinrichtung und/oder La-
ser-Druckeinrichtung ermittelt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die oder jede Inspektionseinrichtung
auf Basis der Erfassung und Bewertung des oder
jedes von der oder jeder Inkjet-Druckeinrichtung
und/oder Laser-Druckeinrichtung auf die Druckbo-
gen gedruckten, weiteren Druckbilds bei einem er-
kannten Fehldruck in einem von der oder jeder Ink-
jet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckeinrich-
tung gedruckten, weiteren Druckbild ein Markieren
oder ein Ausschleusen von Fehlbogen initiiert und/
oder eine Warnmeldung generiert.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die oder jede Inspektionsein-
richtung auf Basis der Erfassung und Bewertung des
oder jedes von der oder jeder Inkjet-Druckeinrich-
tung und/oder LaserDruckeinrichtung auf die Druck-
bogen gedruckten, weiteren Druckbilds bei einem
erkannten Fehldruck in einem von der oder jeder Ink-
jet-Druckeinrichtung und/oder Laser-Druckeinrich-
tung gedruckten, weiteren Druckbild ein Markieren
oder ein Ausschleusen eines mindestens einen feh-
lerhaften Nutzen aufweisenden Fehlbogens initiiert
und/oder eine Warnmeldung generiert.

4. Verfahren nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die oder jede Inkjet-Druckeinrich-
tung und/oder Laser-Druckeinrichtung mindestens
ein dynamisches, für alle Druckbogen variables oder
mindestens ein statisches, für alle Druckbogen iden-
tisches Druckbild auf die Druckbogen druckt.

5. Verfahren nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
oder jede Inspektionseinrichtung mit einer Maschi-
nensteuerung oder mit einer separaten Auswerte-
einrichtung gekoppelt ist, in welcher / welchen Soll-
Druckbilder abgespeichert bereitgehalten werden,
dass mit Hilfe der Soll-Druckbilder die von der oder
jeder Inspektionseinrichtung erfassten Ist-Druckbil-
der verglichen werden, wobei die oder jede Inspek-
tionseinrichtung und die oder jede Inkjet-Druckein-
richtung und/oder Laser-Druckeinrichtung mit der
Maschinensteuerung oder mit der Auswerteeinrich-
tung über Schnittstellen gekoppelt ist.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die oder jede Inspektionseinrichtung
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und/oder die Maschinensteuerung oder die separate
Auswerteeinrichtung mit einem Leitstand gekoppelt
ist, insbesondere zur Ausführung einer Gutbogen-
zählfunktion und/oder einer Fehlbogenzählfunktion.

Claims

1. A method for checking the print quality in a sheet-
fed printing press with at least one offset printing
couple and/or coating unit and/or flexographic print-
ing unit for printing print sheets having at least one
static print image that is identical for all print sheets,
with at least one inspection device for scanning and
evaluating the or each static print image which is
identical for all print sheets printed in the or each
offset printing couple and/or coating unit and/or flex-
ographic printing unit, and with at least one inkjet
and/or laser printing device integrated in the sheet-
fed printing press for printing print sheets with at least
one further print image,
characterized in that

- by means of the or each inspection device al-
ternatively or additionally the or each further
print image printed by the or each inkjet printing
device and/or laser printing device onto the print
sheets is scanned and evaluated,
- wherein the or each inkjet printing device
and/or laser printing device via suitable interfac-
es exchange data with an evaluation and control
device and/or with a machine control of the
sheet-fed printing press,
- and in that by means of the or each inspection
device based on the scanning and evaluation of
the further print image printed onto the print
sheets by the or each inkjet printing device
and/or laser printing device the function state of
the or each inkjet printing device and/or laser
printing device is determined.

2. The method according to Claim 1, characterized in
that the or each inspection device based on the
scanning and evaluating of the or each further print
image printed onto the print sheets by the or each
inkjet printing device and/or laser printing device up-
on a detected misprint in a further print image printed
by the or each inkjet printing device and/or laser print-
ing device initiates a marking or an excluding of de-
fective sheets and/or generates a warning message.

3. The method according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the or each inspection device based on
the scanning and evaluating of the or each of the
further print image printed onto the print sheets by
the or each inkjet printing device and/or laser printing
device upon a detected misprint in a further print im-
age printed by the or each inkjet printing device

and/or laser printing device, initiates a marking or an
excluding of a defective sheet comprising at least
one defective copy and/or generates a warning mes-
sage.

4. The method according to Claim 1 to 3, character-
ized in that the or each inkjet printing device and/or
laser printing device prints at least one dynamic print
image onto the print sheets which is dynamic, vari-
able for all print sheets and at least one static print
image which is identical for all print sheets.

5. The method according to any one or a plurality of
the Claims 1 to 4, characterized in that the or each
inspection device is coupled to a machine control or
to a separate evaluation device, in which set print
images are kept ready in a stored manner, in that
with the help of the set print images the actual print
images scanned by the or each inspection device
are compared, wherein the or each inspection device
and the or each inkjet printing device and/or laser
printing device is coupled to the main control or to
the evaluation device via interfaces.

6. The method according to Claim 5, characterized in
that the or each inspection device and/or the ma-
chine control or the separate evaluation device is
coupled to a control station, in particular for carrying
out a good sheet counting function and/or a defective
sheet counting function.

Revendications

1. Procédé de contrôle de la qualité d’impression d’une
machine d’impression de feuilles, comportant au
moins une unité d’impression offset et/ou unité de
vernissage et/ou unité de flexographie pour l’impres-
sion de feuilles d’impression avec au moins une ima-
ge d’impression statique identique pour toutes les
feuilles d’impression, au moins un dispositif d’ins-
pection pour enregistrer et évaluer la ou chaque ima-
ge d’impression imprimée sur les feuilles d’impres-
sion dans l’unité ou chaque unité d’impression offset
et/ou unité de vernissage et/ou unité de flexographie
et au moins un dispositif d’impression à jet d’encre
et/ou à laser intégré dans la machine d’impression
de feuilles pour l’impression de feuilles d’impression
avec au moins une autre image d’impression,
caractérisé en ce que,

- au moyen du ou dé chaque dispositif d’inspec-
tion, en alternative ou en complément, l’autre
image ou chaque autre image d’impression im-
primée par le ou chaque dispositif d’impression
à jet d’encre et/ou à laser est enregistrée et éva-
luée,
- le ou chaque dispositif d’impression à jet d’en-
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cre et/ou à laser échange via des interfaces cor-
respondantes des données avec un dispositif
d’exploitation et de commande et/ou avec une
commande mécanique de la machine d’impres-
sion de feuilles et
- que, au moyen du ou de chaque dispositif d’ins-
pection, à partir de l’enregistrement et de l’éva-
luation du ou de chaque dispositif d’impression
à jet d’encre et/ou à laser de l’autre image d’im-
pression imprimée sur les feuilles d’impression,
l’état de fonctionnement du ou de chaque dis-
positif d’impression à jet d’encre et/ou à laser
est déterminé.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le ou chaque dispositif d’inspection, en partant
de l’enregistrement et de l’évaluation de l’autre ima-
ge ou de chaque autre image d’impression imprimée
par le dispositif d’impression à jet d’encre et/ou à
laser sur les feuilles d’impression, en cas de détec-
tion d’une erreur d’impression dans une autre image
d’impression imprimée par le ou chaque dispositif
d’impression à jet d’encre et/ou à laser, initie un mar-
quage ou une éjection des feuilles défectueuses
et/ou génère un message d’alerte.

3. Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le ou chaque dispositif d’inspection, en
partant de l’enregistrement et de l’évaluation de
l’autre ou de chaque autre image d’impression im-
primée par le dispositif d’impression à jet d’encre
et/ou à laser, en cas de détection d’une erreur d’im-
pression dans une autre image imprimée par le ou
chaque dispositif d’impression à jet d’encre et/ou à
laser, initie un marquage ou une éjection d’une feuille
défectueuse présentant au moins une caractéristi-
que défectueuse et/ou génère un message d’alerte.

4. Procédé selon les revendications 1 à 3, caractérisé
en ce que le ou chaque dispositif d’impression à jet
d’encre et/ou à laser imprime au moins une image
d’impression dynamique variable pour toutes les
feuilles d’impression ou au moins une image d’im-
pression statique identique pour toutes les feuilles
d’impression sur les feuilles d’impression.

5. Procédé selon une ou plusieurs des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que le ou chaque dispositif
d’inspection est couplé à une commande de machi-
ne ou à un dispositif d’exploitation séparé dans le-
quel ou laquelle sont enregistrés à demeure des cal-
culateurs d’impression théorique, que, à l’aide des
calculateurs d’impression théorique, les images
réelles enregistrées par le ou chaque dispositif d’ins-
pection sont comparées, le ou chaque dispositif
d’inspection et le ou chaque dispositif d’impression
à jet d’encre et/ou à laser est couplé à la commande
de machine ou au dispositif d’exploitation par des

interfaces.

6. Procédé selon la revendication 5, caractérisé en ce
que le ou chaque dispositif d’inspection et/ou la com-
mande de machine ou le dispositif d’exploitation sé-
paré est couplé à un poste directeur destiné en par-
ticulier à assurer une fonction d’impression de bon-
nes feuilles et/ou une fonction de comptage de
feuilles défectueuses.
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